
Das vorlesende Schulhaus 

Am letzten Schultag vor den Osterferien fand an unserer Schule eine Aktion zum 

Vorlesen statt. Dabei verwandelte sich unser Schulhaus in ein vorlesendes 

Schulhaus, in dem eine Vielzahl von Lesungen von Lehrkräften, Sozialarbeitern 

und Praktikantinnen abgehalten wurden. Frau Hartinger, Klassenlehrerin der 

Klasse 4a, organisierte den Lesetag. Diesem Vorlesetag wird am Freitag nach den 

Osterferien ein zweiter folgen, in Form eines Vorlesewettbewerbs für die 

Schüler.  

Die Kinder konnten sich im Vorfeld individuell für ein Buch entscheiden, welches 

ihr Interesse geweckt hatte. Dabei stand den Kindern aus den Klassen 1/2 und 

3/4 eine große Auswahl an interessanten und abwechslungsreichen Büchern zur 

Verfügung.  

Die Buchtitel waren auf Stellwänden in den Marktplätzen ausgestellt und jedes 

Kind konnte sich in die freien Zeilen darunter eintragen. Der Name des Vorlesers 

war den Kindern zu diesem Zeitpunkt noch unbekannt, damit dies die Entscheidung 

der Schüler nicht beeinflussen konnte. 

Stellwand für die ersten und zweiten Klassen: 

  

 

 

 

 



Stellwand für die dritten und vierten Klassen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu Beginn Vorlesetages erhielt jedes Kind eine Eintrittskarte mit Buchtitel, der 

es die Raumnummer und den Namen der vorlesenden Lehrkraft entnehmen konnte. 

Ausgestattet mit dieser Eintrittskarte begaben sich die Schüler dann zu den 

entsprechenden Räumen, in denen sie in kleinen Gruppen gespannt den Büchern 

lauschen konnten.  

 

Es war toll, dass sich insgesamt 17 Vorleser an der Aktion beteiligten, sodass die 

Teilnehmerzahlen in den einzelnen Gruppen auch klein gehalten werden konnten.  

Ein ganz besonderer Vorlesegast war Edith Polkehn, ehemalige Lehrerin der GS 

St. Martin und erfolgreiche Deggendorfer Krimiautorin. 

 

 

Diese Schülergruppe 

machte es sich zum 

Zuhören auf den 

Sitzsäcken in einem 

Klassenzimmer 

gemütlich. 



Folgende Übersicht zeigt, welche Bücher vorgelesen wurden: 

 

Im Anschluss an die Lesung wurde an der Thematik des vorgelesenen Buches noch 

weiter gearbeitet. Die Kinder setzten sich durch verschiedene Bastelarbeiten, 

der Gestaltung von Lesezeichen, Armbändern, Traumfängern u.ä. oder dem Malen 

von Bildern mit dem Buch auseinander. 

 

Passend zum Buch „Luzifer – zu gut für die Hölle“ gestalteten diese Kinder ein Höllenfeuer. 

Den Kindern hat das Zuhören, aber auch der anschließende Umgang mit dem Buch 

viel Freude bereitet.  

Wir bedanken uns ganz herzlich bei Frau  Hartinger für die durchdachte Planung 

und hervorragende Organisation! 

 


